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Die Corona-Pande-
mie stellt viele Men-
schen vor große He-
rausforderungen und 
lässt uns alle in eine 
unsichere Zukunft  
blicken. Die politi-
schen Entscheidun-
gen, die das Leben in 
dieser Zeit maßgeb-
lich bestimmen, wer-
den insbesondere von 

wissenschaft lichen Erkenntnissen beeinfl usst. Als 
Expertinnen und Experten stehen dabei an erster 
Stelle – wenig überraschend – Virologinnen und 
Virologen; aber auch viele andere Disziplinen be-
schäft igen sich seit der Verbreitung des Virus mit 
der wissenschaft lichen Aufarbeitung des Th emas 
und fragen: „Wie gehen Menschen mit der Krise 
um?“ Eine große Leerstelle war dabei lange die Un-
tersuchung der Rolle von Religiosität und religiösen 
Akteuren. Sie umfasst zum Beispiel Fragen nach der 
öff entlichen und privaten religiösen Praxis – etwa 
zu digitalen Angeboten für religiöse Erziehung und 
Bildung, zu Fernsehgottesdiensten und zum stillen 
Gebet – oder nach neuen religiösen Erfahrungen – 
beispielsweise in der Einsamkeit oder aufgrund von 
Krankheit. 1

Aus bisheriger Forschung zum Umgang mit Kri-
sen weiß man, dass es eine Vielzahl von Schutzfak-
toren gibt, die bei der Bewältigung helfen können. 
Dazu zählen zum Beispiel positive Emotionen, Op-
timismus, Selbstwertgefühl, soziale Unterstützung 
oder eben Religiosität.2

Der Zusammenhang von Religiosität und psy-
chischer Widerstandskraft  („Resilienz“) ist aller-
dings nicht eindeutig und lässt sich empirisch oft  
nur schwer von anderen Faktoren trennen. Für eine 
grobe Unterscheidung von religiösen „Coping-Sti-
len“ (d. h. Bewältigungsstrategien) kann man zum 
Beispiel zwischen Menschen unterscheiden, die 
a) auch in negativen Situationen eine vertrauens-
volle Gottesbeziehung haben und selbst Verantwor-
tung übernehmen oder die b) an eine Strafe oder 
Prüfung Gottes glauben und mit der Situation ha-
dern.3

Es ist unbestritten, dass die empirische Sozial-
forschung nicht alle Fragen befriedigend beantwor-
ten kann – nicht zuletzt, weil auch sie davon lebt, 
persönlich mit Menschen in Kontakt zu treten und 
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sich nun in mancherlei Hinsicht neu erfi nden muss. 
Nichtsdestotrotz lassen sich einige Daten mittler-
weile zu Beobachtungen verdichten, die davon er-
zählen können, wie Religionsgemeinschaft en oder 
religiöse Menschen die Herausforderungen dieser 
Zeit bewältigen. 

Drei dieser Eindrücke aus dem April 2020 möchte 
ich hervorheben:
1) Zunächst sehen wir kaum Hinweise darauf, dass 
Menschen unterschiedlicher Religionszugehörigkeit 
die Entwicklungen der letzten Wochen im Großen 
und Ganzen anders erlebt haben oder dass sich ihre 
Einschätzungen der Situation stark unterscheiden 
(s. Abbildung 1).

So war die Bewältigung der Krisentage für vie-
le Menschen insbesondere durch Fragen nach so-
zialer Unterstützung und eigener Handlungsspiel-
räume geprägt. Während rund einem Drittel aller 
Menschen Hilfe angeboten wurde (33  %), sahen 
sich andere Menschen in der Lage, Unterstützung 
anzubieten (36,3  %). Viele Personen hatten zudem 
einen Plan, wie sich ihr Alltag am besten strukturie-
ren lässt (61,1 %). 28,5% aller Befragten sahen hin-
gegen keine Möglichkeit, ihre eigene Situation posi-
tiv zu beeinfl ussen. 

2) Die eigene Religiosität und die Beiträge der Kir-
chen haben für einige Teile der Gesellschaft  durch-
aus zur Krisenbewältigung beigetragen. 

Rund ein Viertel der evangelischen und katholi-
schen Befragten gab an, dass ihnen die eigene Spi-
ritualität in der aktuellen Situation geholfen habe 
und dass die Kirchen auch allgemein einen wichti-
gen Beitrag zur Krisenbewältigung geleistet hätten. 
Jede/r fünft e Evangelische und jede/r vierte Katho-
lik/in nutzte zudem die digitalen Angebote der Kir-
chen. 

3) Mit Blick auf die Frage, wer konkret in den letz-
ten Wochen von der eigenen Religiosität oder den 
digitalen Angeboten der Kirchen gezehrt hat, se-
hen wir drittens eindeutig, dass dies vor allem auf 
diejenigen zutrifft  , die sich ihrer Religionsgemein-
schaft  ohnehin (eher) stark verbunden fühlen. 
Insgesamt fühlen sich 35  % aller befragten Evan-
gelischen und 43,3  % der Katholischen ihrer Kir-
che (eher) stark verbunden. Sie geben deutlich häu-
fi ger an, dass ihnen 1. ihre eigene Religiosität und 
Spiritualität geholfen habe, dass sie 2. die digitalen 
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Angebote der Kirchen für sich nutzen konnten und 
dass die Kirchen 3. einen wichtigen Beitrag zur ge-
sellschaft lichen Krisenbewältigung leisten würden.

Insgesamt sieht man anhand dieser Ergebnisse also 
in erster Linie Hinweise auf positive religiöse Co-
ping-Stile. Dies mag damit zusammenhängen, dass 
die evangelische und die katholische Kirche unter 
anderem durch digitale Angebote in der Lage wa-
ren, fl exibel und angemessen auf die Krise und ihre 
Notwendigkeiten zu reagieren. Es gibt allerdings 
kaum Hinweise darauf, dass in den letzten Wochen 
viele Menschen erreicht wurden, die bisher nur we-
nige religiöse oder kirchliche Berührungspunkte 
hatten. Diese Beobachtung lässt sich durchaus ver-

allgemeinern: Denn es scheint an vielen Stellen so 
zu sein, als sei die Krise ein Katalysator, der alte und 
stabile Strukturen verstärkt. Dies kann sich – wie 
zum Beispiel beim Trost im Glauben – durchaus 
positiv auswirken. Mit Blick auf die Rollenvertei-
lung in Familien oder die Schere zwischen lernstar-
ken und -schwachen Schülerinnen und Schülern se-
hen wir aber auch – wie unter einem Brennglas –, 
dass die aktuelle Notlage Ungleichheiten betont 
und sie wachsen lässt. Ob digitale Kommunikation 
in der bisherigen Form bei der Bekämpfung dieser 
Probleme tatsächlich einen entscheidenden Beitrag 
leisten kann, ist fraglich. Es ist deshalb zu hoff en, 
dass es gelingt, derartigen Entwicklungen rechtzei-
tig und mit probaten Mitteln entgegenzutreten.

Abb. 1:   Persönliches Erleben in der Corona-Krise
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